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Die Klaff« der ?rau.
Cine Befrachtung zum fall Kürten .

j, . Bon
Erich Rahn , Deutscher Jiu -Jitsu -Meister ,
Dozent an der Deutschen Hochschule für

Leibesübungen .

. ■*. ><! ungeheure Erregung , die viele Monate

.° ug die deutsche Oeffentlichkeit gefangen hielt ,
sich gelegt - eine Welle der Erleichterung

M . durchs Land , seitdem es gelungen ist , den

^ ." üeldorfer Mordbuben zu fassen . Noch steht
' ,'n volles Schuldkonto nicht fest, wir wissen

« er bereits , daß eine ganze Reihe von Kin -
Fraueu und Mädchen in bestialischer
von ihm umgebracht wurden . Wir wissen

daß Kürten schon einen neuen Mordplan
« tlvorfen und alle Vorkehrungen zu feiner

Ausführung getroffen hatte . Nur seine Ber -
^ Uung hat weiteres Unheil verhütet .

* ou öent Augenblick an , da die ersten Schaud -
dieses abscheulichen Verbrechero bekannt

wurden , stieg die Frage auf , ob es denn gar

»,
' ue Möglichkeit gäbe , alleinstehende Frauen

, "k> Mädchen , die aus beruflichen Gründen ge -
»wungen sind , znr Abend - oder Nachtzeit ein -

Gegenden zu durchwandern , vor solchen

Überfällen zu schützen. Man glambte dies meist
,̂

'neinen zu müsse» und sagte sich, das; selbst
Waffe , ein Dolch oder gar ein Revolver
viel vermögen , weil der Verbrecher in der

schneller ist als sein meist völlig über -

Uchtes und daher seelisch erschüttertes Opfer ,
weil er seinen Plan meist sorgsam vor -

Reitet hat uud eventuell sogar mit gewissen

^ genangriffen rechnet . Und doch gibt es eine

s^ ife , eine sichere, stets wirksame Waffe , näm -
M > die Ausbildung des eigenen Körpers in der

Wen Kunst der Selbstverteidigung , dem Jiu -
" >tsu.
^ Niir fällt da ein Erlebnis ein . Unter meinen
Schülerinnen befand sich ein junges Mädchen ,
M nicht besonders kräftig war , aber dem Jiu -

Wu ein lebhaftes Interesse entgegenbrachte .
hatte , wen » sie die Trainingsstundeu ab-

wlviert hatte , einen ziemlich langen Weg durch
Münte Vorortstraben und durch ein Stück

Parkanlage zurückzulegen . Eines Abends —

schen Großstädte verfügen meist über die Kennt -
nisse der wichtigsten Griffe . Es gibt da Griffe
zum Entwinden der Hände , Siftieruugögrisse ,
Mittel zur Abwehr von Umklammerungen , von,
Ueberfällen im Rücken , die Verteidigung i » der
Bodenlage und die Abwehr von Fnßstößcn ,
Stockschlägen ? Messer - uud Revolveraugriffeu .
Auch daö Militär kennt diese Kunst . Aber auch
iu Privatkreisen wird Jiu -Jitsu bereits eifrig
betrieben , seitdem es in den Schnlen und Uni -
versitäten gepflegt und vvu Vereine » und Ver -
bänden gefördert wird .

In unserer boxfrendigen Zeit wird vielfach
behauptet , der Boxer sei dem Jiu -Jitsu -Kämp -
ser überlege » . DaS ist ganz und gar nicht der
Fall , wie ich selbst tu vielen Kämpfen mit erst -
klaffigen Boxern und starken Ringern bewiesen
habe . Ich bin noch nie besiegt worden . Der
Jiu -Jitsu -Kämpfer erkennt den Boxer gar nicht
als gefährlichen Gegner an . Für ihn gibt es
nur Fachleute , die daS Jiu - Jitsu gleichfalls be-
herrschen , und Laien , bei denen dies nicht der
Fall ist. Auch der geschulte Boxer ist dem Jiu -
Jitsu - Kämpfer gcgeuüber ei » Laie . Während
der Boxer zwei Fänste hat / deren er sich bedient ,
stehen dem Jiu -Jitser vier Gliedmaßen —
Hände und Beine — zur Verfügung . Außerdem

ist der Jiu -Jitser daran gewöhnt , in jeder Lage
zu kämpfen . Auch wenn er am Boden liegt ,
und der stärkere Gegner über ihm kniet , gibt es
genügend Griffe und Tricks , gerade diese Lage
zum Mittel eines starken Gegenangriffes aus -
zunutzen . Dem Boxer gegenüber gebraucht der
des Jiu -Jitsu Kundige wenig Körperkrast an -
zuwenden . Seine Geschicklichkeit und Schnellig -
keit und die geschickte Ausnutzung der Kräfte
des Gegners sichern ihm den Sieg . Mit vor -
gehaltener Handkante werden die Hiebe des
Boxers aufgefangen oder aber , falls der Boxer
mit beiden Fäusten fast zu gleicher Zeit zuzu -
schlagen sucht , so fliege » die beiden Handkanten
des Jiu -Jitsers seinen Arme » blitzschnell ent -
gegen uud treffe » sie unterhalb des Hand -
gelenkes mit scharfem Handkantenschlag . Diese
Handkantenschläge wirken viel schärfer und siche -
rer als ein Faustschlag : sie können unter Um -
ständen sogar den sofortigen Tod herbeiführen .

Ich bin sicher, daß Kürten keine zweite
Schandtat versucht hätte , wenn er beim ersten
Ueberfall an die falsche Adresse gekommen nnd
auf eine Frau gestoßen wäre , die das Jiu - Jitsu
beherrscht hätte , jene schöne Kunst , die gerade
dem Schwache » eine so gewaltige unsichtbare
Waffe in die Hand gibt .

^orsommerpräluüien .
Im Handumdrehen stecken wir mitten drl *

in warmen Tagen ! Bange machen gilt einfach
nicht mehr — basta . Die vorausdenkende Haus -
srau soll bei Zeiten überlegen , daß für diese
kommenden Sonnentage nicht nur sie selbst , son -
dern auch die Wohnung leichtere Toilette an -
legen muß . Denn , wenn endlich die Fenster
offen gehalten werden können , Sonne , Licht, Luft
— aber leider auch der unvermeidliche Staub
in die Wohnung strömt , dann muß diese für die
neuen Gäste gerüstet sein . Man erspart sich viel
Aerger . Arbeit uud Mühe , wenn man die Woh -
nung . sobald das wärmere Wetter bleiben wird .

Tür den Strand.

sie war keineswegs völlig ausgebildet , be-
r »uul uwuuj mm» hvvhvv », w -

^ krschte aber ein paar wichtige Griffe — wurde

p . von einem baumlangen verwegenen Kerl be-
Als der Patron immer zudringlicher

« urde uud ihre Ehre bedrohte , drehte sie sich
Mschnell um . Ein paar kurze Griffe , ein
> chrei und mit zwei gebrochenen Fingern lag
tr Unhold am Boden .

der Tat gibt das Jiu -Jitsu der Frauen -

? ^ t eine höchst wertvolle Waffe in die Hand ,
' e ihr , richtig angewandt , völlige Sicherheit ge -

w - a^ e Belästigungen und Angriffe bietet ,

^ bst wenn die Lage der Angegriffenen — etwa

mehrere Burschen zu gleicher Zeit ein -

- unnen — dem Laien verzweifelt erscheinen
Wie . Jiu -Jitsu ist eine Verteidigungskunft ,

' e es dem Angegriffenen ermöglicht , einen oder

^ bhrere an Körperkraft bedeutend überlegene

^ ^ ner schnell und sicher zu erledigen . Diese
^ Überwältigung ist auch dann möglich , wenn der

ferner bewaffnet ist. Jiu - Jitsu als Ver -

^ 'oigungskuNst rechnet sogar damit , daß der

/̂kner stärker ist als man selbst . Jiu -Jitsu
eveutet Siegen durch Nachgeben , seine Kunst
>>«eht darin , die Kraft des Angreifers zu dessen

. 'fletiem Nachteil auszunutzen . Man setzt dem

^ aftauswaud des Gegners scheinbar einen glei -

Kraftaufwand entgegen und bringt ihn dann
. H* ch ein plößliches Zurückweichen vermittels

'uer eigenen Kraft zu Fall .
^>er Umstand , daß unsere Frauen sich bereits

weitgehend mit Körpergymnastik befassen und
A einer nach den verschiedensten Methoden be-
riebxnen physischen Kultur Anregung und Er -

Jolling finden , ist für die Ausbildung im Jiu -
'>>tsu durchaus günstig . Gewisse vorbereitende
corperübungen — besonders die sogenannten

Muübungen — sind notwendig , um das Jiu -
vttsu 8U erlerneu . Körpergymnastik bildet so -
iL"1 das eigentliche Fundament des Systems .
M ^Jitsn verlangt aber nicht nur ein körper -
»WS , sondern auch ein geistiges Training . Das

^ hirn leistet einen bedeutenden Teil der Ar -

»NU-il
ecr .o

Die Badesaison beginnt . — Das schwarze Trikot von ehedem , das so wenig zu den Freuden am
sonnigen Strande paßte , hat nun endgültig ausgelebt . Farbenfroh in tausend Mustern prangt das
Badekostüm , das dabei mit seinem glatten , praktischen Schnitt an Bequemlichkeit nichts zu wün¬
schen übrig läßt . Ein kurzes , angewebtes Röckchen über der Hose ist sehr beliebt . Man trägt
es bunt gemustert , mit schrägen Streifen , Sternen oder andersfarbigen Trikot -Teilen . Und ist das
Röckchen glatt , so leuchtet dafür das Oberteil in lustiger Buntheit . Auch der Bademantel ist
vom einfachen Gebrauchsstück zu einem kleinen Kunstwerk geworden , das mit seinen starkfarbe -

nen Tönen die würdige Vervollkommnung der neuen frohen Bademode bildet .

Anzüge - Wai»e - Münlel
M - ©üttcl

zu besonders billigen Preisen !

Vielseitigkeit der Griffe erfordert
Denken . Geistesgegenwart , einen

Griff , gestählte Muskeln muß der

Die
Mellstes
Bfy te »
Eitler besitzen . Alle diese Eigenschaften wer
^ ihm mit der Zeit beigebracht und so eine
^ ' « schnelle Zusammenarbeit von Gehirn und

iuskel erzielt . Im Kampf ist dann jeder Trick
? ,?ubt, der dazu führt , den Gegner kämpf -

q,?hig zu machen .
- ^Us Kampfmittel gegen das Verbrechertum

sich das Jiu -Jitsu schon längst bei der Po -

z?,
" und dem Kriminalbeamtentum durchgesetzt,
'e Außendienst versehenden Beamten der deut¬

Deutsche Strahlenspitze
Deutsche Strahlenspitze nennt Frau Emma

Trietsch eine völlig neu wirkende Spitzen -
kunst, welche aber in Wirklichkeit zwei seit
langem bekannte Techniken , das Gabeln und
das Häkeln , in außerordentlich schöner Weise in
immer neuen Variationen vereinigt . Tic ersten
vier Mnsterblätter , welche beim Verlage Her -
mann Kühn , Berlin , Oranienstraße 81—82 er-
schienen sind uud nur eine kleine Probe aus
dem schon vorhandenen Material an Mustern
darstellen , werden bald iu unzähligen Frauen
den Wunsch erwecken , diese Wunderwerke selbst
herstellen zu können , umsomehr , als diese Hand -
arbeit anch darin dem Bedürfnis der modernen ,

berufstätigen Frau entgegenkommt , ihre Zeit
nicht allzulange in Anspruch zu nehme » und sich
doch einmal hausfraulich weiblich betätige » zu
können . Denn diese Technik , welche sehr leicht
zu erlernen ist , stellt wohl die schnellste , bisher
bekannte Handarbeit dar . Bei einer kürzlich im
Lyzenm -Klnb . Berlin , stattgefundenen Ansstel -
Initfl dieser neue » Spitze , war u . a. ein Store
ausgestellt , welcher vo » zwei jungen berufstäti -
geu Mädchen nach der Tagesarbeit zu ihrer Er -
holunq in den Abendstunden tit ganz kurzer Zeit
angefertigt worden war und erregte das allge -
meine Entzücken Jetzt erscheinen wieder neue
Blätter mit Vorlagen für feine Wollshawls . die
den Orenburger Tüchern nicht nachstehen , sowie
neue Muster für Arbeiten in feinstem Spitzen -
garn , wie in Kunstseide und Wolle .

Anselm » kleine ,
die bekannte Dichterin , Tochter des Mathema »
tikers Ednard Heine , wird am 18. Juni 75 Jahre
alt . Ihre Romane und Novellen wie „Unter -
wegs ", „Bis ins dritte und vierte Glied " , „Aus
Snomiland ". „Finnische Novellen "

, ihre Maeter »
linck-Monographie und ihre Selbstbiographie
„Mein Rundgang " gehören zu den meist -
gelesenen Werken deutscher Schriststellerinnen ,

Frau Heine lebt in Berlin .

von allem Dunklen , Schweren befreit , also für
helle , luftige , lichtechte Vorhänge und Decken
sorgt . Das ist zugleich ein Gebot der Sparsam -
keit und Oekonomie . denn echte Teppiche , Ueber -
würfe usw . sind natürlich Staubfänger . Und
wenn auch der brave Staubsauger sie mühelos
und sicher reinigt , soll man doch auch allen Din -
gen rechtzeitig Ruhepausen gönnen . Wahr -
haftig , das soll mau , wenn man seine „Dinge "
liebt ! Anch die leblosen Gegenstände haben das
Ausruhen nötig und erholen sich dabei . Es ist
ja bekannt , daß man Kleider nnd Schuhe nicht
täglich tragen soll . So müßte es auch für ge -
wisse Wohuungsgegeustäude „Saisonduplikate "
geben : also vor allem sommerliche , leichte , bunt -
sarbige , helle Vorhänge , ebensolche Tisch - und
Bettdecken . Leichtere Teppiche und Diwanüber -
würfe , damit die schweren winterlichen Garni -
tureu beizeiten zur wohlverdienten Ruhe kom-
men , zum Sommerschlase . eingewiegt von mot -
tensicheren Wohlgerüchen . Natürlich nicht , ohne
vorher einer gründlichen , wenn es irgend an -
geht , fachmännischen Behandlnng , Reinigung
und Durchsicht unterzogen worden zu sein . Wir
Frauen von heute sind sicherlich sehr geschickt,
sehr mutig , wir wagen uns an alles ! Aber wer
es sich leiste » kann , der lasse alle seine winter -
lichen Schätze irgendwelcher Art doch lieber rich-
tig behandeln und ausbewahren . Man erspart
sich dadurch erstens den gewissen Schrecken ,
wenn man vielleicht an einem sehr heißen Tage
irgendwo im Grünen sitzt und plötzlich der Ge -
danke aussteigt : „Wie heiß muß es heute iu der
Stadt — iu der Wohnung sein ! Wenn nur mit
den Pelzen , den Vorhängen . Teppichen usw .
nichts passiert ." Gewiß , man sagt sich be-
ruhigend , wie geschützt man alles zurückgelassen
hat , aber ein kleiner Schattenpunkt in der som -
nierlichen Helle ist doch gelegentlich vorhanden .
Niemals nötig ist dieses Gedenken , wenn mau
seine Pelze nnd Vorhänge , Teppiche und Ueber -
würfe wirklich richtig versorgt weiß . Ist dauu
am Ende doch etwas „passiert "

, dann kommt das
Jammern : „hätte ich doch lieber !" freilich um -
jonst . Wichtig ist auch, daß kleine Schäden immer
gleich ausgebessert werden , etwas , was man
selbst bei aller Geschicklichkeit vielleicht doch nicht
so kunstgemäß uud unsichtbar vornehmen kann .
Auch bei Pelzwerk hat mau jetzt die „Saison -
dnplikate !" Wer es sich leisten kann , der sorge
für einen schönen , leichte » , reizvollen Sommer -
pelz und versorge dann schleniiigst den lieben ,
braven Winterpelz , der anSschlasen soll nnd
hoffentlich recht lauge der Ruhe pflegen kann

Wasch - ii . Druckstoffe
. 1. 4 — • •• • "■

Kunstseide , einfarbig u . bedruckt, Voile , Zefire, Trachtenstoffe , Wasch - u . Wollmusseline etc.
sowie die von der Mode besonders bevorzugten bedruckten Kunstseid . Voiles u . Georgettes

in prachtvoller , vielseitiger Auswahl billigst .

Bademantelsfoffe , Badsmäntel , Badeanzüge [
Strandjackenu . -Anzüge , Frottierwäscföel
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Die Einladung.
Die Türe meiner Wohnung fiel ins Schluß -

Langsamen Schrittes ging ich durch die Straßen ,
mit dem angenehmen Gefühl im Herzen , ein -
geladen zu sein , einen gemütlichen Abend zu
verleben und vielleicht ein besonders fchmack-
Haftes Mahl vorgesetzt zu bekommen , wie das
bei italienischer Küche häufig der Fall ist. Es
war noch früh , hie uud da uur wurde ein wider -
fpenstiger Rolladen mit eisernem Haken vor
die Helle eines Ladens gezogen , müde Men -
fchen kehrten von der Arbeit heim und andere
bummelten unternehmungslustig oder stillzu-
frieden nach der von feuchtem Nebel gedrückten
Stadt , wo unzählige Lichter groß und fahl
brannten .

Bei der Wohnung meines Freundes ange -
kommen , sah ich auf die Uhr , es war inzwischen
Zeit geworden , in sein gastliches Junggesellen -
heim einzudringen , da er mich ausdrücklich für
sieben uud einhalb Uhr eingeladen hatte . Also
erklomm ich die Treppen . Es ist gewiß nicht
fein , wen » es nach Essen riecht, aber ein ganz
leiser Geruch von reiner gebackener Butter ,
gutem Fleisch, jungen Gemüsen , gemischt mit
dem von frischer, gestärkter Tischwäsche. Blu -
men . gepflegter Aufgeräumtheit und luftiger
Kühle , kurz der Duft „Einladung "

, kann etwas
Angenehmes und Vertrauenerweckendes haben .
Ich mußte mir jedoch eingestehen , daß von alle
dem nicht das gerinste festzustellen war . Auf
meiu Schelleu hin vernahm ich das Klappern
leichter Pantöffelchen und das Mädchen erschien
in der Türe , nachlässig angezogen mit alltäg -
licher Gleichgültigkeit , ohne die weiße Schürze ,
ohne Wangenröte , der Begleiterscheinung an -
geregterer Tätigkeit . „Rosa " sagte ich „buona
sera " mit werbenden : Lächeln , das durch die er-
staunt aus mich gehefteten Augen meines Ge-
genübers langsam anfing , unsicher zu werden :
„der Signore ist doch zu Hause ?"

„Der Signore ist ausgegangen "
, erwiderte

sie ahnungsvoll , daß es sich hier um eine Ein -
ladung handeln könnte „und er hat nicht hinter -
lassen , wann er zurückkommen wird " Sie war
es sichtlich gewöhnt , in keiner Wette über die
Pläne ihres Gebieters aufgeklärt zu werden .
Da es nicht in ihrem Interesse schien , mich zum
Dableiben aufzufordern , erklärte ich ihr , daß
ich warten wolle und bat sie . mir einige Jout -
nale zu bringen . Mein Widerspruchsgeist war
angeregt , ich beabsichtigte , das Taktgefühl bei-
feite zu lassen und meine Einladung mit Zähig¬
keit durchzusetzen. Den Abend alleine zu ver -
bringen , entweder in meiner stillen Wohnung ,
oder in einem überfüllten rauchigen Lakal ,
hatte ich nicht die mindeste Lust. So zündete
ich mir eine Zigarette an . las und hoffte auf
das baldige Eintreffen des Freundes . Nachdem
einige Zeit vergangen war , die hohe Uhr ein
volles sonores Acht -, Achteinhalb - und Neun -
Uhr geschlagen Hatte, vernahm ich einen Schills -
fei im Schloß , daraufhin gemächliche Schritte ,
und mein Gastgeber trat in schönem Frieden
ein . «Caro amico "

, begrüßte er mich und schlug
mir wohlwollend aus die Schulter , „wie ist das
mit uns , Sie haben sich wohl ein wenig ver -
früht ? Aber lassen wir es gut sein"

, fuhr er
versöhnlich fort , „es freut mich von Herzen ,
daß Sie heute abend mein Gast sind !" „Rosa ,
was haben wir im Haufe ? " „Wir haben ein
wenig Kalbfleisch im Hause , Signore !" —
„Bene , molto bene und was sonst?" „Kar -
toffeln , Signore ! " „Benifsimo . und wie ist es
mit einem Gemüse "

, sagte er drohend merkend ,
„Es wäre noch Salat da , Signore ." — Jetzt
schrie er voll kalter Ironie auf : „Ideale , Wett -
kochen , sehen Sie nur zu , daß Sie die Küchen-
Meisterin dieses Herrn besiegen ! " — Er hatte
nämlich ganz dasselbe Mahl vier Tage vorher
bei mir eingenommen . Nach diesem Ausbruch
beschwichtigte dann mein Gastgeber das be -
trächtliche Knurren meines Magens mit etlichen
Gläsern Wermut , denn es dauerte noch ein
wenig , bis die schwergeprüfte Rosa das Essen
brachte . Inzwischen war bei ihr Wangenröte
in reichlichem Maße erschienen , außerdem hatte
das übereilte Zubereiten des Mahles auch
sonst noch allerhand kleine Aengste nnd Ver -
wirrungen ausgelöst , so daß ein baldiges Ende
ihrer Fassung vorzusehen war . Sie servierte
ungeschickt , sie servierte schlecht, sie servierte
katastrophal ! Mein Freund wurde bleich : er
hatte eine keineswegs ungefährliche Ruhe an -
genommen und sagte mit eisigem Lächeln , das
die Ausdrucksfähigkeit eines lauten Wutan -
falles bei weitem übertraf : „Liebe Rosa , setzen
Sie sich bitte hier auf meinen Stuhl , ich ser-
viere !" Daraufhin verschwand er in der Küche ,
um sogleich, die beiden anderen Platten auf
den Händen , wiederzukehren . Die Rosa setzte
sich aber natürlich nicht, sondern brach in eine
gewaltige Flut von Tränen und Anklagen aus .
Sie war für den Rest des Abends kampfuu -
fähig . Deshalb konnten wir auch den Kaffee
nicht mehr von ihr beziehen , was einen späte-
ren Gang zum Restaurant zur Folge hatte .

Doch dieses war nicht die letzte erstaunliche
Unterbrechung meiner so ausdauernd ersessenen
Speiseausnahme . Als wieder eine ruhigere
Stimmung eingetreten war . floß die Unter -
Haltung . Wir besprachen Frauen , Autos , Sport

DieVoükommcneEhe
bedarf besonderer Grundlagen . Eine da¬
von ist die gediegene , den berechtigten
Wünschen entsprechende Aussteuer der
Braut . Ob es sich nun um Wäsche ,
Betten , Gardinen etc . handelt , immer muß
die Wahl so getroffen werden , daß Sie
bleibende Freude an diesen Dingen haben .
Wozu erst trübe Erfahrungen machen ? ,
Kaufen Sie im großen Spezialgeschäft ,
kommen Sie zu uns , mach en Sie sich unsere
besonderen Fachkenntnisse zu nutze !
Auch bei bescheidenen Mitteln finden
Sie bei uns alles , was Sie zur Ausstattung
brauchen Besichtigen Sie auch , voll¬
kommen unverbindlich , unsere vergrö¬
ßerte , neueröffnete Betten - Abteilung . Sie
werden überrascht sein über die Fülle der
Anregungen , die Sie bei uns finden .

W. Bolünder

und Pleiten , also die üblichen , auck bei der
italienischen Jugend geschätzten Themata :
außerdem war die Rede von einem Film , wel -
cher Ulanen zeigt . Mein Gastgeber sprang be-
geistert auf , rief mir zu , daß er ebenfalls eine .
solche Uniform habe uud verließ das Zimmer .
Ich blieb sitzen und aß alleine weiter . Dann
im Nebenzimmer Geräusche des hastigen
Suchens , Deckelschlagen und Klirren . Nach
einer Weile ging die Türe auf und ein präch-
tiger , kampferumdufteter , ganz verwegener Zi -
geunerbaron stand vor mir .

Es ist selbstverständlich auch in diesem Lande
nicht üblich , daß Einladungen in dieser Weife

verlausen : aber sicher ist Italien besonders reich
an Möglichkeiten , Mißverständnissen , kleinen
und großen Ueberraschnngen heiterer oder
weniger heiterer Art . Genaues erfährt man
nur selten : es gibt so reizende , kleine Worte ,
die man nett aneinander reiben kann , wie zum
Beispiel : „Also , drücke ich mich richtig ans , über -
Haupt, um zu sagen , wegen allerlei , sind wir
klar , kurz , Sie verstehen schon ?" — Was tut
darauf das wohlerzogene , höfliche Gegenüber ?
Es uickt bestätigend mit dem Kopf und sagt :
„Ho eapito !" Ich habe verstanden !

Charlotta Roaues -Eornill .

Bunter Sommer — bunte Kleider.

1 Hellgelbes Crepe de
chine -Kleid mit dunkel¬
blauer Musterung des
Blusenteils . Buben -
krajten mit Jabot auf

ulatteelbem Einsatz .Qlockenzipfelrock .

2 . Sandfarbener Orepe
Georgette mit schwar¬

zem Punktmuster .
Glockiger Cape -Kragen
mit Jabot . Leicht ein¬

gekrauste Taille .Schräge Volantreihen
am Rock .

3 . Blau -weißes Geor¬
gette -Kleid mit ab¬

nehmbarem Cape .
Blusiges Oberteil .Vorn längerer Glocken¬

rock mit zierendem
Volant

5 . Hoehsommer -Voilekleid . Unter¬
tan Weiß , mit rot -blauer Blü¬
tenmusterung . Schleifenkragen .Langes Blusenteil mit schräg
angesetztem Glockenrock .

6 . Lichtes Waschseidenkleid mit
kleinem Blütenmuster . Weiter

Ausschnitt mit Cape -Kragen .Sehr tief ausspringende , ver¬
schieden lange Glocken des Rocks .

4. Punktgemustertes
Vormittagsensemble

aus rot und gelbem
Kreppstoff . Lose lange
Jacke . Glockenrock in
Stufenverzierung am
glattgelben Blusenteil

angesetzt .
7. Georgette Nachmittagskleid
in dem loo -leraen großen Blüten -
Muster . Töne : Schwarz . Rot .
Orange . Das faltige Kragen -
tnch und der Hüft -Ziereinsatz

in Glattorange .

Die schönsten Sommerstoffe
bei LEIPHEIMER & MENDE

Stadt ohne Traue«
Jvigtut auf Grönland gehört zu

den unbekanntesten Orten unserer
Erde . Ein dänischer Arzt , der zwei Jahre lang
in diesem weltfremden Winkel verbracht hat , er -
zählte von seinen Erlebnissen in Jvigtut : „Die -
ses Städtchen ist eigentlich nichts anderes als
eine Reihe elender Hütten , die um einen großen
Kreidebruch stehen. Die Bevölkerung von
Jvigtut besteht ausschließlich aus Arbeitern ,
hauptsächlich aus dänischen Auswanderen , die
dort ihren Lebensunterhalt suche». Sonder -
barerweise wohnen im Städtchen nur zwei
Grönländer . Eine Siedlung von Grönlän -
dern liegt am Ufer eines Fjords , anderthalb
Stunden Motorbootfahrt von Jvigtut entfernt .
Die Siedlung zählt 200 grönländische Ein -
geborene , die dort gut gebaute Häuser und
Warenlager haben . Aus unerklärlichen Grün -
den darf eine Frau den Boden der Stadt Jvig -
tut nicht betreten . Auch die Arbeiter dürfen das

Die duftigen öulius
EeidenstM tSStrauß7 °7d

'
s 5 n . n mein Gveztalfenfter

LebensbedQrfnisverein
Ihren WintSrbSddff in Brennmaterialien

Nußkohlen Fettschrot
Anthrazitkohien Braunkohlenbriketts

Anthraziteiformbriketts
Hüttenkoks Grudekoks

Forlenholz , gespalten Buchenholz , gespalten
letzt im Sonderpreisen !decken Sie am vorteilhaftesten

Preisliste in den Verteilungsstellen . Abgabe nur an Mitglieder .

«Jas erwartet der fierr höflieb
von der Dame ?

In der „B . Z ." schreibt B i b e r üS-r

die Höflichkeitsforderungen der Daw
Recht für Recht — was darf der öj ' 1

,
1? .

Mann von der Dame wenn nicht i0
dern , so doch erwarten ?

Der unhöfliche Mann ist sehr oft nur &ie
Reaktion aus die unliebenswürdige Frau -

4-

Beispiele : Eiu Herr bietet einer Dame in j
*®

Untergrund seinen Platz an . Sie setzt sich
hin , ohne auch nur eine Miene zu verzieV ^

'
Manchmal nickt sie mit dem Kopf , ohne ib» ® i
zusehen . Der Herr ist zu innerst erbittert u »
wird sobald nicht wieder seinen Platz Herges
Ein freundliches Lächsln , ein verbindlimc
„vielen Dank "

, ein netter Blick und der Me >>>^
heit wäre ein höflicher Mann erhalten geblieve^.

*
Ueberhaupt sollten kleine höfliche Aufmerk^

famkeiten von der Dame immer mit einer >>°
so diskreten Anerkennung quittiert wer»e »-
Sonst macht es dem Mann keinen <BV a ° '
höflich zu fein - Er ist nun einmal so .

*
Wenn ein Mann sich für die Frau schön

macht hat — viel kann er ja nicht tun — , ^ t
immerhin , er ist blendend rasiert und er s"
eine schöne Krawatte an , so lasse sie ein kleine ?-
lobendes Wort fallen . Es genügt , daß sie■ ' '
Krawatte irgendwie erwähnt , deren Pünktwe »
lobt oder den Streifen interessant findet .

*
Wenn die Dame mit einem höflichen

ausgeht , lasse sie ihn möglichst bei Auswahl de
Lokals , der Speisen usw. mitreden .

Sie flirte nicht — oder nicht auffällig _ mit

Grenzgebiet der Stadt nicht verlassen . Sie sind
von der ganzen Welt abgeschnitten und außer -
dem noch in des Wortes verwegenster Bedeu -
tung in Jvigtut eingesperrt . Die Maßnahme
wird damit erklärt , daß man die Verbreitung
von Seuchen fürchtet , die unter den Grönländern
wüten . In Jvigtut empfindet man die Ab -
Wesenheit der Frauen schmerzlich. Es ist wohl
der einzige Platz der Welt , der unter einem der-
artigen Verbot steht. Die Sitten unter den Be-
wohnern sind rauh ? sie schlagen sich um ein
Glas Schnaps , wie wilde Tiere . Die Arbeits -
zeit dauert von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends .
Es ist allerdings schon vorgekommen , daß sich
Frauen in Männerkleidung in Jvigtut ein -
schlichen : sie wurden erkannt und streng bestrast .
Es gibt ein Kino in Jvigtut , wo man Filme aus
den Anfangszeiten des Kinos als allerletzte
Neuheit bewundern kann . Außerhalb der Stadt
befindet sich ein Tennisplatz , den nur Beamte
der dänischen Verwaltung benutzen dürfen . Die
Arbeiter müssen sich mit einer Kegelbahn be-
gnügen .

14.lj .lt Iliu/L UUCl UlU/l UUIIUUiif ,
dem Nachbar am Nebentisch . Das kann *>*
höfliche Mann nicht leiden .

*
Wenn sie mit einem höflichen Mann spazier^

geht , bleibe sie nicht ausschließlich vor t e u r e »
Geschäften stehen. Das ist ihm sehr veiuliw -

*
Vor allem aber — wenn es irgend .

geht — , lasse sie den höflichen Mann von
zu Zeit einen Satz zu Ende reden .

Praktische alinke
Reinigen von Schmucksachen . So eigen

auch mit Schmuck umgehen mag , so wird
doch nie verhindern können , baß sich besonoe ^in der Fassung von Ringen , Ohrringen , „
scheu usw . Staub oder auch Fett ansetzt, die
Glanz und das Feuer der Edelsteine stark oc
einträchtigen . Selbst das Gold wird mit °e
Zeit unansehnlich und bedarf der Reinigung - un
goldene Schmuckgegenstände , die mit Diamanie
oder anderen durchsichtigen Steinen besetzt fln '
zu reinigen , ist es am zweckmäßigsten, sie rn
einer reinen weichen Bürste in kaltem «
und Seifenschaum , dem man einige Tropfs
Salmiakgeist zusetzt, vorsichtig zu reiben , o^

n
in reinem Wasser nachzuspülen und sorgfa» "
abzutrocknen . Sind gefaßte Brillanten , Rubin '
Saphire , Smaragde und dergleichen von so .

ol»
ter Schmutzschicht umgeben , daß die erwähn
Behandlung nicht genügt , so kann man ®
Schmucksachen zwei bis drei Stunden in 0 '
reinigten Spiritus oder Kölnisches Wasser lege
und dann in Sägemehl oder Kleie trocknen . ^
mals aber darf man etwa mit einer Stecknaor
das Unsaubere abzukratzen suchen.

Um Erbse« m»d Bohnen bei längerem
heben vor Würmern zu schützen , überstre
man sie auf je ein Kilogramm Hülsenfrucht m
einem Eßlöffel Kochsalz und schüttelt sie ö" e
durcheinander .

Hefe prüft man ans ihre Triebkraft .
man ein Stück in ein Gefäß mit heißem
ser fallen läßt . Steigt nun die Hefe an
Oberfläche , so ist sie zu gebrauchen .

Beim Zwiebelbrate « wird oft viel Fett «J
**

braucht . Sehr sparsam verfährt man . wen
man die Zwiebelscheiben zuvor in einer tro
nen Pfanne auf gelindem Feuer im etgen
Saft zusammenbraten läßt und dann erst
Fett daran gibt .

Eis
' Lieferungen
im Abonnement und auf

estellung , zuverlässig u . preiswef

Eis-?»-Karlsruhe
Kaiserallee 51H . . Telefon ?98

Wunderschöne
f bedruckte seidenvolle

in neuen hoqhaparten Mustern A QO
100 cm breit . . 5 .90 5.25 u . * . i.

1 Hehle & Schlegel WLÄ'
neben Metzgerei Hensel

Dekorat . - Jtoffi

gewebt und bedruckt

'infarbig ; changeant , ">oir

Voiles tiiü )

Xunftseiäe
mit modernsten Druck

9aul Stijfjj
Spezial - Gardir » ^
Waldst , 33 , gegüb .Col°$

ieri
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Heute abend in Newyork:

Echmeling oder Sharkey?
Um die Weltmeisterschaft im Schwergewicht .

n konnte man den Wandel der Zei -
» w. öeutlicf» verspüren tote anläßlick des

Lharkey —« chmelina - Wir wissen alle ,
bedeutende Rolle Spvrtereignisse im

Amerikas spielen . Aber noch vor zehn
toi \ ett wäre es unvorstellbar gewesen , daß
£? °e» höchsten Titel im Boxsport , eine rein
- . ^ ikanische Domäne , ein Deutscher kämpfen

j fltn George Carpentier nach Amc-
5

"- ' per groste Franzose , oer -ounocsurnvnr ,
rr ^teblittg der Frauen , und er fand sein
Ä"nac . Neun Jahre später ist es ein Deutscher .
N

°°er einmal ist Deutschlands Name in aller

V.:, -- i » ; ■ ___
».."- der qroße Franzose , der Bundesgenosse ,

Liebli ^
l>ae . ?

ei » J ,
ji u»öe . Manch Intellektueller möchte wlin -

daß es aus einem anderen Grunde tväre
wegen eines Boxkampfes . Aber schließlich
wan an andere Völker nicht den Maßstab

<m eigenen legen und muß aus die andere
Mtalität Rücksicht nehmen . Das ist unzwei -
Mt : Allein durch das Auftreten Schmelings ,
0, - 3) seine Kandidieruug als Weltmeisterschafts -

arter , hat er für uns • drüben die größte
^-

°paganda gemacht. Wir können stolz darauf
j3 daß ein deutscher Boxer seine Hand nach

höchsten Titel der Welt ausstreckt . Max
Ameling geht in Newyork nicht allein im eige-

d- ,,,.Interesse , auch nicht nur im Interesse des
Wichen Boxsports in den Ring , sondern für

, alle bedeutet dieser Kamps ein wichtiges
nirfc 8ttie' dessen Tragweite im einzelnen zwar
kl>« Nachgewiesen werden kann , dessen Wir -
,3ett aber für Deutschland genau so bedeu -
V sein werden wie andere Großtaten , der
Mvelinslug , der Nonstop -Flug von Köhl , Hüne -
U^ .

und Fitzmaurice , die Fahrt der „Bremen ".
bn darum ist es eine Angelegenheit nicht nur
» '

.deutschen Sports , sondern unseres ganzen
wenn Max Schmeling heute in den

' '»6 steigt.
aus der ganzen Welt mit fieberhafter

nMitung erwartete Kampf wird nach euro -
sicher Zeit iu der Nacht vom Donnerstag zum
k?« » ö eine Riesen -Zuschauermenge im Dan -
^ Stadion zu Nenyork versammelt sehen,

die zur Verfügung stehenden Karten sind
In den letzten Tagen

die Vorver -
Uür '/ri ' wien ganz enorm uno war kaum zu be-
d?» Len . Bisher hat sich noch keiner der bei-

Anwärter eine klare Position als Favorit
N °rn können . „Max " hat Jack Dempsey be-

wie er die Chancen beurteilt . Dempsey
Uhittte ' daß beide ungefähr gleichwertig seien

einander nicht viel nachgeben , und daß es
3[

®et unmöglich sei , eine Voraussage über den
sî . öang des Kampfes zu machen. Diese An -
m \ ^ ifft die allgemeine Meinung . Natürlich
m , es auch Leute , die auf Sharkey schwören
Ei - 0Ut5 solche , die in Schmeling den sicheren

Mr sehen wollen ,
tu * rlei ' hat bestimmt die größere Ringerfah -

doch ist er kein gleichmäßig kämpfender
E^ " n - Er hat bereits erklärt , daß er Max
Jjweltttg in der gleichen Weise byxen werde
k, n Longhran , den er in drei Runden
tj. • schlug . Sharkey wird also Schmeling figh-
dj. wollen, eine Taktik , die, ivie man glaubt ,
b». °este gegen den . Deutschen ist . Nun liegen
d- .^ ntlich Schmeling angreifende Leute befon -
C -i.» Mau darf auch nicht vergessen , dafi
^ Uteling mit dem Vorteil der Jugend zugleich

Töft 0 Ui !̂ Vv " vvu
5,1. restlos vergriffen . In den lk

der Ansturm der Massen auf
>̂ 5,

' «stellen ganz enorm und war !

den der größeren Beweglichkeit hat . Ein wei -
teres Plus ist seine fabelhafte Ruhe im Ring ,
ein sicheres Auge und die instinktsichere Rechte.
Auf jeden Fall hat man vor Schmeling einen
großen Respekt .

Die Trainingslager der Weltmeister -
schafts-Anwärter waren an den beiden Pfingst -
feiertagen ein stark besuchtes Ausflugsziel der
Neuyorker Bevölkerung . Sowohl Schmeling itt
Endieott wie Sharkey in Orangeburg sparrteu
an den Feiertagen vor mehrerern tausend Zu -
schauern . Die Stimmung in beiden Camps ist
sehr zuversichtlich. Schmeling und Sharkey sind
beide in glänzender körperlicher Verfassung . In
den Wetten wird nach wie vor Sharkey bevor -
zugt . Die Quote steht jetzt 9 : 5 ztt seinen Gun¬
sten. Gegen einen k. o .-Sieg des Deutschen tipt
man mit 1 : 7, während man bei Sharkey diese
Chance mit 3 : 1 bewertet .

Auf jeden Fall dürfte es einen erbitterten
und harten Kampf geben , bedeutet diese Begeg -
nnng doch für Schmeling die erste , für Sharkey
die letzte Chance . Sharkey kommt zugute ,
daß er viel länger als Schmeling fnr den
Kampf trainiert hat und daß er die amerika -
Nische Oeffentlichkeit dadurch für sich zu gewin -
neu vermochte , daß es ihm gelang , die Ameri -
kaner davon zu überzeugen , daß er nur um

Amerikas E .hie willen kämpfen werde .
Dies hat dazu geführt , daß Schmeling an
Volkstümlichkeit sehr viel einge -
büßt hat , die Wetten für den Deutschen nicht
gut stehen und das Interesse für ihn nicht mehr
so stark ist , wie früher . Geht mau nun aber
nach der Papierrechnung , so steht diese
für Schmeling , der fast vier Jahre jünger
und besser gebaut als Sharkey ist und dessen
Niederlagen mit einer Ausnahme weit zurück-
liegen . Sharkey , der 1S27 von Jack Dempsey
k. o . geschlagen wurde , ist in den letzten drei
Jahren besser geworden , ob er aber wirklich der
beste Boxer der Welt ist , wir er erst beweisen
müssen . Seine Erfolge dankt Sharkey neben
einer hervorragenden Fußarbeit feiner sehr
schnellen Linken . Schmeling kann dem eine be -
sonders harte Rechte und seine starke Kopfarbeit
entgegensetzen . Sharkey hat wohl nur die Aus -
ficht, in den ersten Runden durch Niederschlag
zu gewinnen , Schmeling die weitaus größere ,
die audereu Runben für sich zu haben . Ein un -
entschiedener Ausgang des Kampfes oder
Punktsieg eines der Gegner ist recht zweifel -
Haft , da beide Boxer viel zu schlagstark sind.
Gibt man auf deutscher Seite Schmeling die
größeren Aussichten , so tut man dies deshalb ,
weil er nach dem bisher Gezeigten als der bes-
sere Boxer angesehen werden kann . Auf jeden
Fall begleiten die Wünsche der ganzen deutschen
Sportgemeinde Max Schmeling in den großen
Kampf . *

Die Ra h m e n k ä m p fe bringen folgende
Begegnungen : Al Fay —Walter Cobb , Henry

» Lamar —Mateo Osa , Paul Bianchi —Stanley Po -
reda und Ralph Fucullelv —Piet Brand . Saint -
liche Vorkämpfe gehen Uber je sechs Runden ,
der Kamps um die Weltmeisterschaft zwischen
Schmeling und Sharkey über 15 Runden .
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Die Körpermaße von Sharkey und Schmeling

zeigen , daß die beiden Gegner , die am 12. Juni um die Weltmeisterschaft kämpfen werden ,
einander gewachsen sind . Schmeling ist etwas größer und verfügt besonders in der Rechten
über eine etwas größere Reichweite . Sharkey dtigegen ist wegen seines linken Haken-s zu

fürchten , dem er durch sein höheres Gewicht d esonderen Nachdruck zu verleihen vermag .

Die Leiche von Baligands
an Bord der „ Königsbergs

WTB. Lissabon . 11 . Juni .

Gestern abend wurde die sterbliche Hülle des
ermordeten Gesandten von Baligand von dem
deutschen Friedhof an Bord des Kreuzers
Königsberg " gebracht . Ein vierspänniger Wa -
gen , der von einer Eskorte der republikanischen
Garde begleitet war , trug den Sarg . Ihm folg -
ten u . a . der Minister des Auswärtigen , der
spanische Botschafter , eiue Abordnung des diplo -
matischen Korps , das Personal der deutscheu Ge -
fandtfchast nnd des dentschen Konsulats , der
Kaplan und zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie . Die Offiziere des deutschen Gcschwa-
ders nahmen am Ufer den Sarg in Empfang ,
der in die Kajüte des Kommandanten gestellt
wurde . Bei der Ankunft au Bord erwies die
Besatzung des Admiralschisses , mit den Offizie -
ren an der Spitze , dem Toten die militärischen
Ehren .

Der Mörder Piechowski wurde einem
neuen Verhör unterzogen . Seine Er -
klärnngen enthielten keine neuen wichtigen Ein -
zelheiten über das Verbrechen . Die mit der
Untersuchung betraute Polizei ist davon über -
zeugt , daß der Mörder ei u Halbverrück -
ter ist , der unter Versolguttgswahnsinn leidet .
Diese Meinung wird ebenfalls von anderen fach-
verständigen Personen geteilt . Stet ? wiederholt
Piechowski , er sei das Opfer geheimnisvoller
Verfolgungen . Er hat in den Jahren 1925 und
1928 Telegramme an den Völkerbund und an
den amerikanischen Senat gesandt , in denen er
klagte , er sei von allen konsularischen Behörde »
verfolgt .

Piechowski hat bereits am 1 . Februar 1922 in
Danzig ein ähnliches Attentat ebenfalls
ohne jeden Grund verübt . Die „Danziger
Neuesten Nachrichten " berichteten seinerzeit über
den aufregenden Vorfall :

„Mit einem schweren Lnngenschnß ist der
Schlosser Otto Wittkowski in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert worden . Wittkowski
wurde von dem Seemann Piechowski angefallen .
Dieser zog ohne weiteres einen Revolver , feuerte
auf Wittkowski und flüchtete . Der Zustand des
Verletzten ist bedenklich. Der Täter scheint nicht
ganz zurechnungsfähig zu fein . Er zeigte nach
seiner Verhaftung ein verstörtes Wesen und
machte bei seiner Vernehmung unklare Angaben .
Es war unmöglich , zu erfahren , welches die Be -
weggründe seiner Tat waren . Dem Vernehmen
nach soll er früher den Wittkowski , mit dem er
in einem Hause wohnte , ohne jeden Grund mit
einer Pistole gedroht haben .

"

Piechowski wurde damals wegen seines merk-
würdigen Verhaltens bei dem Verhör durch die
Kriminalpolizei in die Irrenanstalt des Kran -
kenhauses überführt und dort auf seinen Geistes -
zustand beobachtet .

Er wurde dann in die Irrenanstalt nach
Lauenburg in Pommern geschafft.

> ffaare nichtfärbeti!a
| Entrup al , jjes. gesch -, das seit Jahren bewährte biolo - >

gische Haarstarkunjrswasser führt den geschwächten >
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) zu , >
sodafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche >
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl - >
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden ■
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach. Garantiert >
unschädlich. Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . >

Drocerie Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstr . 26/28 .

5t. Jakobs laisam
. ..Echter " zu Mk . 3.—

tsi ). v-opth . C. Trautmann . Basel . Haus -
> v 1 I Ranges für alle wunden Stellen"anti .Wpfadern — offene Beine — Brand

' leiden — Flechten — Wolf — Frost -
beulen — Sonnenbrand .

Nachahmung zurückweisen .
. In den Apotheken zu haben ,

Nicht Weißweine . . Ltr . n Pfg .
"WstHe Rotweine . . . Ltr . 80 Pfg.

empfiehlt

Ludwig Wiedemann
Weinhandlung hmhh

^dsjtraüe 8 — Karlsruhe — Telephon 904

Eis ! Iis!
» liefert im Abonnement

M Pfif[Sflßnur 1415
^ "Ur Erbprinzenstraße23

^ ^ nements können täglich beginnen

- I-

besondere Vorteile : billig, gut

9amilien-9lad)rict)ten.
Vermählte .

Rud . Wilh . Unterwagner — Maria Unter¬
wagner , geb . Esser , Hcidelberg Aachen . —
John Buhl — Berta Buhl , geb . Rößle , Ne -
wark -Pforzheim .

Gestorben .
Karl Morgenroth . Kaiserslautern . 79 Jahre

alt . — Gustav Ochs , Alt , „Stadt Pforzheim " ,
jf Wirt , Neuhausen . 76 Jahre alt . — Georg
f
ß ) Eichholz . Pforzheim , 90 Jahre alt .

Frau Prof . Metzgar aus St . Patersburg
Schwadische Heilmassage
und Heilgymnastik

bei Korpulenz , Ischias , Krampfadern , Ge¬
lenkrheumatismus , Gicht , Geschwülste etc .

KalaerstraBe 225 , III .

in jeder Menge liefert prompt
in bekannter Güte in nnd
außer Abonnement

Abonnements können täglich
beginnen und ladet höflichst ein

Ridiard Haas
Hirschstraße 31 , Tel . 5667

Et « Zwiedelvrävarai

Paul Kneilels

. . Saartinktur
"

dlcles bat fid) fett fttiet
60 Jabr . be ! frafilbctt
Haarausfall u. £ aor >'
ofleae glänz , beiväiin ,
wo alle ander . Mittel
versauten . Aerztl . emv -
foluen . — Zu Buben

In 8 «Bröken bei
Luise Woli Wwe . ,

Kart - Friedrich « ! . 4 .
Ookdroa . Carl Rotb .

Sommer -
Prossen

auch In d. hartnäckig -
sten Füllen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unichädl . Teint -
Verschönerungsmittel

. .Venus "
. Stärke B ,

beseitigt . Keine Schäl -
Eur . Preis Jl 2 .75 .
Gegen Pickel . Mitesser
Drog . C. Roth . Her -
rcnstrabe 26/28 ; Drog .
Tb . Walz . Aollvsirake
Nr 17 : Engel -Droa .
Ävoth . H . Reicharo .
T?crdervl . 44 . I » R.=
Miihlbnrg : Merkur -
Droa W . Holmeiltor .

Ferdinand Siewert
Maxaustr. 39 Teleton 4971

Außergewöhnliches Angebot
Stärkster Leistungsbeweis

je Anzug Mk
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Aus unserer neuen grossen
Sonder -Abteiiung!

Damen - Badeanzüge b.nticm»L &«s2 a90
Damen - Badeanzüge K «* "

«!!» 7 .90
Kinder -Badeanzüge einfarbig. Gr. 45 - .90

Jede weitere Größe 15W mehr

Bade *" l\/lantel moderne Dessins 9 .50 8 >50
Frottier - Badestoffe « ^
hübsche Muster . . . . ca . 150 cm ca. 150 cm £ m i Ö

Strand * Anzüge moderne Machart • 10 .50
*F«5 ©

Strandhute in vielen Farben ■ ■75
Badetücherkm ert,ioo/ioo2 .10 >« ,>-« 2 .30
Badetücher S/iÄ "*

. 10 .50
Bade -Schuhe SÄ u»

oa"
. ^ - .95

Im Zelt
der deutschen Zellmission

findet heute Donnerstag abend ein Vor¬
trag statt über das Thema :

Gibt es ein Jenseits, ein Wiedersehen ?
Eintritt frei . Jedermann herzl willkommen .

ZURÜCK
Dr . H . Cohn - Heidingsfeld

Kinderarzt in
Fernsprecher 1093
(Kronenapothekei Zahringerstraße 43

mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behör , auf t . Jult zu vermiete » . Z!äh . Kaiser -
Passage 28, II . (Verwaltung der Kaiser -
Passage ) zwischen 10 u . 12'A Uhr , Tel 1781 .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
«Karlsruher Tagblatte »"

II

Neue Zufuhren:
Holländer

Schlangen -
GurKen sick .
Italiener

schön gelbfleisch. %

FllrSnlnte
empfehlen wir
unsere prima

Tafel - Oele
offen und in Flaschen

Doppelessig - Weinessig

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 12 .
Juni 1930, nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

ZÄaschseile, Flanelle ,
Woll - Trikot , Brokat ,
Trikot , Crepe de
Chine und Wollstosse .
3 Adlcr - Schreibmasch .,
ein Grude - Ösen , ein
Schreibtisch mit Roll -
laden , 1 Aktenschrank .

Karlsruhe , den
7. Zum 1930.

NoL .
Ob .- Gerichtsvollzieher .

3töflnös =
Versteigerung .

Freitag , den 13 . Juni
1»8« . mittaas 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe im Psaudlokal ,
Herrenstrabe 45a, geg .
bare Zahlung i . Boll -
streckungswege öfsent -
lich versteigern :

1 Fahrrad , 1 Näh -
Maschine , 1 Klavier , 1
Grammophon , 1 Sofa ,
1 Büfett , eine Partie
Zigarren , 1 Vertikow ,
1 Handwagen . 1 Dov -
«lelleiter , 1 Schrank .
1 Ruhebett , 1 Garde -
robeständer , 1 Korb -
sessel, eine Schreibma -
schine n . a . m .

Ferner an Ort « nd
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal :
1 Ullrich - Mischmasch .,
1 Jägermischmaschine ,
ca . 500 Gerüstdielen .
200 Schaldielen , Ton -
rohren , Bretter . Boh -
len ufw .

.Karlsruhe , den
11. Jinii lg30 .

W . Hnber .
Gerichtsvollzieher .

Mt Wirte !
Das Recht der Wirt -

schastssührnna in der
Wandelhalle des städt .
Konzerwauses bei den
Veranstaltungen da -
selbst (Lichtwielen ,
Vorstellungen d . Lan -
destheaters , So -mmer -
operette im Juli und
August > und während
deS Badener Heimat -
tages iir zu vergeben .

Bewerbungen an uns
bis 14 . d . M . erbeten .

Nähere Auskunft :
Rathaus , Zimmer
Nr . « 1 .

Verwaltung des
städt. Verkehrswesens .

Wolinunystaufcli

Wotmgs.-IauW
Gesucht : sonnig «

8—4 Zimmer -Wohng .
Hochpart . od . 2 . St .^
Stadtnlitte . v . kl . Fa -
mili « (Lehrerin mit
Eltern ! aus 1 . Oktbr .
od . früher .

Geboten : Schöne
5 Zimmer -Wohnung

4 . St .. Bad . schönste
Lage d . Karlstr . An -
geböte u . Nr . 271« an
das Tagbl .- Äüro erb .

Wohnunas -Tansch !
Schöne , sonnige

4 Zimmer - Wohnung
in gut . Hanse , m . Zu -
behör , kein Neubau ,
gegen ebensolche 8 Z .-
Wohnung zu tauschen
gesncht . Angebote u .
2719 ins Tagbl .- Äüro .

VorhoIzM 21
Serrichaltliche

Wohnung
Erdgelchob . 7 Ztmm . .
grobe Diele , Glas -
Veranda . Gartenanteil
sofort od . 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfr . 3 .
Stock . Televhon 34S8.

Drei-3immer-
Wohnung

m . Zubehörränm .. im
2. Obergesch . , beschl .-
nahinefr . . evtl . auch
m . einem 18 am gro¬
ben . für Büro oder
Werkstätte geeigneten
Raum , im Stadtteil
Mühlbg . , auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu er -
fragen b . städt . Hoch-
bauamt , Leovoldstrabe
Nr . 10/12 , Zimmer 4
(vormittags ) .

Schöne , beschln .- freie

3 Z .-WoljUg .
2 . Stock , mit Zubeh .
u . Badgelegenheit fof .
od . später zu vermtet .

Durlach -Aue . Frie ^
denstr . 4, I . ^

In gndem Hause in
Hagsfeld eine schöne

8 Zimmer - Wohnung
an rub . Lende , pünkt -
liche Zahler , alsbald
zu vermieten . Anaeb .
nnt . Nr . 2660 an das
Tagblatt - Büro erbet .

Moderne , geräumige , hochherrschastliche

4 Ammer-Wohnung
mit Warmwasserheizung und reichlichem Zu -
behör in der

HirschstraDe 158 , II .
auf 1. Juli ds . Js . unter günstigen Bedin¬
gungen zu vermuten .

Markftahler & Barth ,
Neureuterstrabe 4 . Tel . 049G/6497.

In zentraler Lage

$ - 93toimtc-Mtiing
Parterre ober 1. Stock , mögl . mit Garten od .
Balkon f. sofort od . später m mieteu gesucht .
Angeb . n . Nr . 2602 ins Tagbl .- Büro erb .

Aato-GeleienheltsKauf.
Verkaufe meinen in bestem Zustand . be-

kindlichen Wagen

1040 Opel-Limousine, 4Sltz.
wegen Anschaffung eines kleineren Wagens ,
zum antzergeivöhnlich billigen Preis von
1900 M. Der Wagen kann zu jeder Zeit be-
sichtigt und Probe gefahren werden . Reslekt .
erhalten Ausku nft u . Nr . 20S8 Tagbl .-Büro .

^ ins Wsggonls6ung

gwtts

WsinglSsftr
ca. 2ESS0 Stück

verschiedene hübsche Formen und
Größen . Per Stück

25 Pffg .
Geschenkhaus

WOMSCHLEGIL
Beachten Sie

meine Sonderausstellung !

Fachmann
der gesamten Lcbcnsniittelbranchc , perfekt >n
Dekoration , kalter Küche , Brat - und Koch-
fertigm . v . Fischen . WÄd und Geflügel .
Führerschein 3b , sucht Stellung , gleich Ivel -
cher Art (auch als Reisender ) . Angebote nnt .
Nr . 2718 ins Tagbl <rtt -Büro erbeten .

Eisaeknhlt :

Kaufmann I
24 I . , leb . , bilanzsich . Buchhalter , firm im
Bank - , Wechsel - , Steuer - , Mahn - , Klage - ,
Lohn - und Kassenwesen , flotter Korrespon -
dent . gewandter Ein - und Verkäufer , sucht ,
gestützt auf Ia Zeugnisse , bal » mögl . Stellung .
Angeb . u . Nr . 2717 a . d . Tagbl .-Büro erb .

Leeres Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Zu erfr . i . Tagbl . -B .
Gem . möbl . Zimmer
el . L . . a . IS . Juni zu
vni . Augustaftr . 9 , v .

S kleinere , ineiuan -
d - rg - bende fi mm
m . Gas u . Wasser , im
4. Stock , Seitenb . . an
Einzelperson , aus 1 .
Juli zu vermiete » .

Hirschstr. 44. IV .. S .
2 schöne, leere

Zimmer
s. Büro u . Wohnzw .
geeignet . 2 Min . von
Hauptpost , sos . preis -
wert zu verm . Zu er -
fragen , bei Nenscld .
Waldstr . 81.
Hell ., geränm . Maus .-
Zimmer . g . möbl ., in.
el . L ., Heizg ., u . Bad -
benützg . , m . od . ohne
Pens , zn vermiet . Zu
ersrag . Kriegsstr . 177,
ll . . lks .

Möblierleo Zimmer
zu vermieten .

Sosienstr . 35 , IV . . l .

löfil . Zimmer
zu um . Garteustr . 11 ,
Hths ., 1 Tr . , b . Zeit ; .

Eeräum . Laden
mit 2 Schaufenstern
u . Zubehör , zwischen
Kaiserstr . und Zirkel ,
sos. od . später zu ver -
mieten . Näh . Herren -
strabe 8. b . Kirschler .

( jüaiüui
'l

Well es naturlichen Birkensaft enthält .
Säfte der Birken —
Kräfte die wirkenl

JbuiiA : & m . 2 &C. ¥ .20 , 6 .80 , 1Z .~

Herrschastlich einger .
grobe
3- u . 4 -3immer-

Wohnungen
mit Parkett - u . Lino -
leuinböd ., Etagenhei¬
zung . einger . Bad u .
sonst . Zubeh . , i . Neu -
bau Kriegsstr . 181 , a .
1 . Sevt . od . 1 . Okt .
zu vermiet . Näheres
Kriegsstr . 286 , Bau -
Büro .

MSbl . Zimmer , fev .
Eing .. sos. zu verm .

Siibenstr . Kl . IV .

Mod . möbl . Zimmer
evtl . mit Bad , Bal -
kon u . Küchenbenützg .,
auch Klavier , zu vm .
Anzns . v . 1—4 Ubr :
Kursürstenstr . 18. Itg .

Möbl . Zimmer mit
2 Betten , an Arbeiter
zu vermieten . Karl -
stratze 25, H ., III . , r .

Kaiserstr . IIS sind 2
schöne, helle Räume ,
möbl . od . unmbl ., sof.
od . spät , zu vermiet .
Näheres 1 Tr . hoch.

Kaiserstr . 1Ii7 , 3 Tr .,l ., ist ein schön möbl .
Zimmer an bess . Hrn .
sof . zu vermieten .

Eins . möbl . Zimmer
an solid ., berufstätig .
Herrn sofort od . IS .
Juni zu vermieten :
Herrenstr . 4 . II . , lks .

Ehepaar , kinderlos ,
sucht ver 1. Juli
2-3 Z .-Wohng .

auch Vorort , pünktl .
Zahler . Angeb . u . Nr .
Nr . 2636 i . Tagbl .- B .

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1 . Juli ge-
räumige
2-3 Z .-lMnung
vünkt . Zahler ( evtl .
Borort ) . Angebote m .
Preis mit . Nr . 2K3S
ins Tagblattb " " o erb .

Herrenzimmer
eich . gew . Qualitäts¬
arbeit . best , aus : 3tür ,
groher Bücherschrank ,
Dipl .-Schreibtisch , rd .
Tisch . Schreibtischsessel ,
2 Lederstühle , alles
schwer« Arbeit , wegen
aufgelöster Verlobung ,
im Auscvag . für den
sehr bill . Preis v . 580
Mark abzugeben . An -
schassuiigsvr . 840 M .

Evvle . Möbel .
Steinstr . « , Haltestelle
Mewdelssohnplatz , bei
Ecke Krieg - u . Kro
nenstrabe .

Billig abzugeb . mod .
Klappfiegeis ^ en

bell , lila , fast neu ,
schön gevolst . Kinder -
stuhl , wie neu .
Herre nstr . 20 , 1 Tr ., r .

Mehrere schöne Ver-
tikos . Schränke . Trü -
mean . Divl . -Schreib -
tische, pl . Büfett , eich .
Äiüfett mit Kredenz ,
eich . Bücherschrank m .
Truhe , mod . Kücheu-
biifett . Flnrgarderob .,
1-tllr . . vol . Spiegel -
Ichrank, dkleich. Kre -
denz, billig abzugeb .
b . Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . 5.

IN mod . Form ., nxit
unter Preis zu vki .

Waldstr . 5«. Hof .
Für 75 Jl polierter

Sviegelschrank , tadel¬
los erhalt ., zu verkf .

Kaiserstr . 65 , III .

Eas-NM-Serd
weib , 2flamm .. sowie
weiber Herd , 3 Koch
stell . . Back - u . Wärme¬
ofen . beide guterhalt . ,
weg . Anfch . ein . gröb .
Gasherdes zu verks .
Karl Schmidtbäusler .

Waldstrabe Sl . III .

Für gröbere Firma
zwecks Errichtung ein
Spezial - Kassee - Gr -

sckästes schöner^ baden
m . Wohnnng gesucht.
Angeb . mit Preisang .
u . Nr . 2715 ins Tag -
blatt - Büro erbet .

n

Snvotheken-
keld

für Stadt und Land ,
auch über 60 Proz . d .
W>ertcS . 5 Proz . Zin
len . 1 -̂ —3 % Rück
zahlung p . a . Billig .
Kauf - und Baugeld .
Zwischenkredite . Nur
aussührl . Zuschristen
an Postfach 18« Pforz -
heim . Seriöse Vi
treter gesucht.

EMästs - n .
Rentm-Suus

im Zentrum , mit La -
den , Einfahrt «, meh -
rercn Werkstätten , das
Ganze 700 <im grob ,
für Jl 50 000 zu ufr .

Angeb . it . Nr . 2659
ins Tagbl .- Büro erb .

Kl. möbl. Zimm.
zu vermiet . Leopold -
strabe IS, 11 .. Hth .

Mahagoni

Schlafzimmer
?cheleaant , neuestes

Jtobeil , best , aus : 3-
türig . Schrank m - In -
nenspiegel , 1 .80 m br .,
Waschkommode , weib .
Marmor u . Spiegel -
aussab . 2 Nachttische ,
mit Glasplatten unb
Stossunterl .. 2 Bett -
stellen . 2 Polsterstühle ,
1 Handtuchhalter , für
den billigen Preis von
Mk . 750.— abzugeben .

Evvle . Möbel
Steinstr . 6 .

Haltest . Mendelssohn -
platz b . Ecke Kriegs -

n . Krönen Krabe .

N .AH .

Lielemageu
10/30 Motor , «edecktcr
Führersitz n . Pritsche ,

975 .- NK.
revaratursrei , zu vkf.
AI. Kautt u . Sohn' Waldhornstr . 14 .

zu verkaufe « . Zn er-
rag Karlsr .- Weiher -
>ld , Schaninslandstr
tr . 31 .
Weibe Bettstelle mit

Matr ., 20 Jl . Wasch¬
tisch 5 M , Spinnrad ,
Badewanne zu verkf ,
Dnrlach . Sofienstr . 10,
v . 1—3 n , nchm . 7 U .

„ Ardie "
S00 eeiri

z. vkf . Waldstr . 66. Hof
Motorrad
Mod . Liegesportwag .,
eis . Kinderbett . Kin -
derklappstnhl zu vkf.
Lachuerstr . 18, pt . , r .

. . MISS
"

StaudlmM
ebr . , zu verkf .

Jl '
strabe 14 ,

rneth , Rhcin -
. It ., r .

Eisschrank
kl. od . mittl . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
2714 ins Tagbl .- Büro .

BaMadener n.

Fl . 1 Liter Inhalt
35

Teinadier Sprudel
Limonaden

Sodawasser
Himbeersaft

Zifronensafl

Prima

Apfelwein 30
Fi . 1 TriSalf ^Fl . 1 Liter Inhalt
% Liter 15 Pfg .

I

Früdie Zitronen
Orangen

Saure Drops
Eiswaffeln

Brausewürfel
Eispulver

Puddingpulver

Suchen Sie
etwas zu verkaufe »

zu kaufen
zu vermiete»
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter ,Hauspersonal

» der eine Stelle in
einem Büro {
einem Hausv

ober Kapitalien
so inserieren Sie im ,k
„Karlsruher Tagblatt

'

Hornuef ?
Bad . Schwarz « 1

Hotel u . Pens
""

Keste Unterkunft für Kurgäste . t 'ensionsprf ' s^ 0tt .
bis 5.50 Mk . Te !elon 3t>6. Hprmflmi ^Hermnn » 1

FRiSCHERSCHf

2 gut erhaltene
Herren-Anzüge

(mittl . Gröbe ) von
Privat geg . gute Be -
zablg . zu kaufen gel .

Angeb . u . Nr . 2713
ins Tagbl .- Büro erb .

in unserer

Spezial - -
Abteil « " »

a . Marktpia "

Direkt von der See

Sthreibmasifi .la2«
A . Beiler . Waldstr. 66.

Verschiedenes

Gröberes Kiud
wird i . liebev . Pflege
gen . b . ruh ., bess. Fa -
milie . Daselbst grob . ,
leer . Zimmer z. vm .
(Oststadt ) . Sternberg -
strabe g , II ., r .

Witwer , gesund , mit
gutem Beruf , wünscht

Seiriit
mit einfach . Ftäulein ,mit etwas Vermögen
ob . Einheirat in ein
Geschäft . ( Witwe mit
Kind ) . Anfragen u .Nr . 2661 ins Tagbl .-Bnro erbeten .

Pfund
i . ganz

im Anschnitt . . Pfund 38 #

Kabliaufilet . . . pfund 55 ^
Karpfen, Brachsen , Schleien ,

Blaufelchen , Rotzungea ,
Schollen

Holl . Schellfische und Kablia0

Geflügel aus eigener Farm

PfanKucÜ
15 Rabattl
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